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Verzeichnis der Änderungen:


Diese Liste wird für Lehrer und Eltern geführt, die eine erste Ausgabe des Buches gekauft haben und nun neue dazu bestellen:


So siehst Du sofort, wo es Änderungen, Updates und Verbesserungen gegeben hat.










Weitere Literatur für Kinder




	
Faszination 1: So macht Rechnen Spass


	
Faszination 2: So macht Merken Spass: Grundlagen


	
Faszination 3: So macht Merken Spass: Zahlen merken


	
Faszination 4: So macht Merken Spass: Vornamen merken


	
Faszination 5: So macht Rechtschreibung Spass*


	
Faszination 6: Staunen*











Weitere Literatur für die neue Zeit




	
Werkzeuge der neuen Zeit–Kommunikation und Beziehung*



	
Gesetz der Anziehung: Ich erschaffe mir meine Welt, so wie sie mir gefällt.


	So macht Zusammenwohnen Spass*


	Heilung Männer und Weiber, Trilogie*








Literatur für kritische Bürger




	
5G von allen Seiten: Was bedeutet Mobilfunk für Kinder, Tiere, Bäume, wie kann man ihn vermeiden und wie kann man sich schützen


	
5G -Schmerz und Heilung: Berichte von Menschen, die aus dem elektrohochsensiblen Zustand wieder in ein lebenswertes Leben gefunden haben..


	
Wahlen und Abstimmungen: Ein Krimi. Oder: Wie kann man die Wahlen und Abstimmungen eines ganzen Landes ganz einfach stehlen?


	
* Diese Bücher erscheinen in Kürze (April 2024) Vorbestellungen möglich.









Zeit der Wende


Von Beate Lambert


mit Zitaten von Friedrich Schiller


Dieses ist die Zeit der Wende,


nun zählt Klarheit, Kraft und Mut.


Viele Herzen, viele Hände


voller Sanftheit und voll Wut.


Du bestimmst


und du entscheidest


welchem Geist du angehörst.


Ob du leise weiter leidest


oder endlich dich empörst.


Stimm mit ein in unser Singen,


voller Jubel und Vertraun.


Dann wird es Dir auch gelingen,


voller Mut nach vorn zu schaun.


Und dein Leben so verändern,


dass unsere Erde heilen kann.


Seit an seit in allen Ländern


fangen wir den Umschwung an.


Taube Ohren für die Spötter


und die Sucht nach Macht und Geld.


Wir sind uns’re eignen Götter,


unsre Herzkraft heilt die Welt.


Alle Tiere, Menschen und Pflanzen


mögen wachsen und gedeihn.


Wir sind Teil des grossen Ganzen


und bereit, dabei zu sein.


Das Bewusstsein ist gestiegen


und bald kommt die neue Zeit.


Dann geht es nicht mehr ums Siegen,


sondern um Verbundenheit.


Folg den Kindern und den Frauen,


weil sie für das Leben stehn.


Und sich jetzt nun endlich trauen,


voller Kraft voran zu gehen.


Groll und Rache sei vergessen,


unserem Todfeind sei verziehn.


Auch wer nur profitversessen,


achte und verstehe ihn.


Denn du weisst, er ist getrieben


von seiner Schuld und seiner Angst.


Du aber bist frei zu lieben,


wenn du nicht mehr länger bangst.


Freude heisst die starke Feder


in der ewigen Natur.


Freude, Freude treibt die Räder


in der grossen Weltenuhr.


Sie gibt Kraft zu handeln


voll Verbundenheit und Mut.


Unsre Welt zu wandeln,


dann wird alles gut.


Im Sommer 1785










Vornamen merken


Stell Dir vor, Du gehst durch den Zoo. Beim Eingang streiten 3 Erwachsene, wer bezahlt, dann kommt die Kasse und danach gehst Du am Essensstand vorbei und riechst leckere Dinge. Danach kommst Du zu den Bären, unterwegs triffst Du einen frechen Pfau und so geht es den ganzen Morgen weiter: Ein riesengrosses Abenteuer, von dem Du stundenlang erzählen kannst.


Wenn Dir jetzt anstelle dessen im Europark neben der Kasse stehen würdest und Dir für die gleich lange Zeit jeder, der bei der Kasse durchkommt, seinen Vornamen sagt, dann könntest Du am Ende des Morgens einige aufzählen, aber sicher nur die allerwenigsten und auch nicht in der richtigen Reihenfolge.


Warum ist das so?


Vornamen sind etwas Abstraktes – etwas, was man nicht anfassen kann, und was sich auch nicht mit etwas verbindet, was man anfassen kann.


Damit unser Hirn sich etwas merken kann, helfen Gefühle – am Besten die Freude, aber auch Erstaunen, Lachen, irritiert sein, verrücktes und anderes, was uns lebendig macht, auch wenn es nicht Gefühle nach Lehrbuch sind.


Zusätzlich ist es wichtig, dass wir das betreffende Neue verknüpfen können mit etwas, was wir schon kennen, oder mit etwas gegenständlichem – einem Ast, einem Tier, einer Pflanze, einem Spielzeug, einem Werkzeug oder irgendetwas sonst, was wir anfassen können.


Wenn wir einen neuen Menschen kennenlernen, angenommen, der heisst Tim, dann könnte es hilfreich sein, ihn mit allen anderen Tims, die wir kennen zu verbinden. Das geht, wenn wir welche kennen.


Dann haben wir seinen Vornamen verknüpft.


Eine andere Möglichkeit ist, seinen Vornamen bildlich oder über den Klang mit etwas zu verbinden, was unser Hirn speichern kann – etwas, was man anfassen kann.


Das könnte über den Klang geschehen: «Tim» - so könnte der helle Klang einer Glocke ertönen.


Oder es ist das Klangbild, wenn Du mit dem Stiel des Schlägers auf den Boden klopfst und danach mit seinem Vorderteil an den Gong.


Oder es klingt grad so wie «Team» - eine Gruppe von Menschen, die zusammenarbeiten.


Oder Du verbindest den Vornamen über etwas, was man sehen kann: Das Bild von Tim und Struppi.


Wenn Du so vorgehst, kannst Du Dir schnell viele Vornamen merken – wer das ein paar Stunden geübt hat, kann danach schnell 100 Vornamen merken. Das könnte Dir bei der nächsten Familienversammlung an Weihnachten helfen.


Oder wenn Du einen Vortrag vor einer neuen Menschengruppe hältst, dann hilft Dir das, mit den Menschen in Kontakt zu kommen.


Das ist viel besser als «Du da mit dem grünen Pullover!» oder «Mama!» im grossen Einkaufszenter. Beim ersten könnte es sein, dass sich niemand angesprochen fühlt, beim zweiten könnte es sein, dass sich alle Mamas zu Dir umdrehen, was auch ganz lustig ist.


[image: ]


Wenn man die Angst vor einem grimmigen Lehrer verlieren will, dann


stellt man ihn sich nackt und als Baby vor.


Und wenn man die Angst vor einem Stormtrooper verlieren will, dreht


man einfach seinen Helm um.


Aufgabe: Mach Dir eine Liste der Menschen, bei denen Dir oft der Vorname nicht einfällt – oder Du diesen gar nicht weisst. Das könnten Deine Grosseltern oder Deine Urgrosseltern sein, oder deren Geschwister. Oder die Vornamen der Kinder in der höheren oder tieferen Klasse. Oder den der Verkäuferin in den Läden Migros, Coop, beim Bauern oder im Bioladen.


Es könnten die Vornamen der Nachbaren sein, oder die der Kinder Deines Onkels im Ausland.


Liste der Menschen, bei denen Dir oft der Vorname nicht einfällt:


Ich habe nachfolgend die Liste der knapp 1000 meist verbreiteten Vornamen in der Schweiz – jeweils mit einem Begriff, den sich unser Gehirn gut merken kann.


Doch zuerst gibt es dazu noch eine kleine Anleitung – um sich einen Vornamen zu merken, machen wir 5 Schritte:


1) Fokussieren: Wir konzentrieren uns, wenn wir den Vornamen gesagt bekommen.


2) Merkwort erinnern oder eines erfinden: Wenn unser neuer Bekannter «Otto» heisst, dann erinnern wir uns vielleicht daran, dass in der Merkliste unter «Otto» der Versandhandel aufgeführt ist. Und wenn er «Ali» heisst, dann erinnern wir uns an die Superboxfaust von «Muhammed Ali». Wenn die Nachbarin «Sandra» heisst, merkst Du Dir «Sand dra(n)».


3) Anknüpfungspunkt finden: Um etwas in Deinem Zimmer oder Büro so abzulegen, dass Du es wiederfindest, brauchst Du für die einen Dinge wie Papiere und Umschläge einen Ordner, für andere Dinge wie Schere, Leim und Farbstifte eine Schublade, und für die dritten sie Bauklötze oder die Modell-Eisenbahn eine Kiste. Wenn Du einen Eisenbahnwagen suchst, dann findest Du ihn sofort in der Kiste. Und wenn Du einen Schreibstift suchst, in der Schublade. Wenn Du einen Vornamen hörst und nirgends ablegst, dann geht der verloren. Nur, wo legen wir einen Vornamen ab?


Wir sind schlau und hängen die dem Menschen an, den wir uns merken wollen, so wie man sich an Seminaren anschreibt, oder bei einem neuen Lehrer eine Namenskarte auf den Tisch stellen muss, damit er die Vornamen einfach lernen kann.


Wenn jemand ganz krasse Locken hat, dann werden wir uns das mit seinen Haaren merken.


Wer eine lustige Brille hat, bei dem werden wir die Brille nehmen. Und wenn jemand gerne kurze Hosen trägt, dann merken wir uns seinen Vornamen damit.


4) Das Merkwort an den Anknüpfungspunkt anbinden: Jetzt verbinden wir die beiden vorherigen Punkte: Das Merkwort und den Anknüpfungspunkt auf lustige, witzige, groteske, übertriebene, schmerzhafte, phantasievolle, abnormale, krasse Weise.


Beispiel 1: Wenn Otto die krasse Frisur hat, dann verbinden wir den Versandkatalog von Otto – oder die grosse Firma von Otto’s mit der Frisur: Du stellst Dir vor, dass Du einzelne Seiten von Ottos Versandkatalog unter den Haaren von Otto siehst.


Beispiel 2: Wenn Ali gern die kurzen Hosen trägt, dann stellst Du Dir vor, wie seine Hosentasche ganz dick und ausgebeult ist, will darin der Boxhandschuh von Mohammed Ali steckt.


Beispiel 3: Wenn Sandra eine lustige Brille hat, dann stellst Du Dir vor, dass diese Brille Sand dran hat.


5) Wiederholen: Erstens beim Gehen: Du verabschiedest Dich von den Menschen, sagst dabei ihren Vornamen.


Und nach dem Seminar, nach der Schule, in der Pause oder am Abend: Wenn Du Dir einige der Vornamen gemerkt hast, am Anfang vielleicht 5, später auch mal 10 oder 20, dann fängst Du nochmals vorne an, und stellst Dir ein Gesicht nach dem anderen vor und prüfst, ob Deine Phantasie stark genug war. Wenn sie es nicht war, machst Du das Bild stärker oder krasser.


Die wichtigste Frage:




	Wenn Du einen Anknüpfungspunkt wählst, wie z.B. die kurzen Hosen, oder das Halsband, den Schal oder den Hut, was ist, wenn der Betreffende den Hut, die Hosen oder den Schal nicht anhat und Du ihn dann wiedersiehst?





Antwort: Dadurch, dass Du Dich so konzentriert hast, beim Zuhören, und Du danach zu diesem Menschen die folgenden 4 Schritte mit Merkwort, Anknüpfungspunkt, Verbinden und Wiederholen gemacht hast, sind die Bilder meist so gut verbunden im Hirn, dass Du Dich wieder erinnerst, was der betreffende Mensch damals getragen hat.




[image: Neugierige Spinne, will wissen, ob Du die Anleitung verstanden hast.]


Neugierige Spinne, will wissen, ob Du die Anleitung verstanden hast.





Was kannst Du sonst noch tun, um Dir Vornamen zu merken?




	
Wiederholen: Um Deinem Hirn klarzumachen, dass die Vornamen wichtig sind, kannst du jeden Abend die Vornamen der Menschen durchgehen, die Du am Tag getroffen hast. Das hilft beim Merken. Und es macht dem Hirn klar: Das ist wichtig.


	
Fragen: Fragen sind eine magische Sache: Auch sie zeigen Deinem Hirn, dass Du interessiert bist. Aber nicht nur Deinem Hirn, sondern auch Deinem Gegenüber helfen sie, zu merken, dass er oder sie wichtig ist. Und für Dich ist es auch spannend, wenn Du fragst, wo der Vorname herkommt, wie man ihn schreibt, etc., dann lernst Du etwas von Deinem Gegenüber und über den Vornamen. Das machts wieder einfacher, ihn zu merken. Manche Kursleiter googlen ihre Teilnehmer vor dem Kurs, um sich den Vornamen und ein paar Details ihres Lebens schon vorher zu merken.


	
Verbinden: Wenn Du jemanden kennen gelernt hast, dann kannst Du ihn anderen Menschen vorstellen, dann wiederholst Du den Namen.





Vornamen trotzdem vergessen:


Wenn Du einen Vornamen gehört hast, und kurz abgelenkt bist, kann es sein, dass Du ihn sofort wieder vergisst. Sei grosszügig mit Dir. Das kann passieren. Dafür gibt es ein paar Massnahmen:




	
Innerliche Frage: Du stellst innerlich die Frage, wie der Mensch heisst. Oft geht es bei mir ein paar Sekunden, bis er selbst etwas von sich erzählt und seinen Vornamen nennt, jemand ihn mit dem Vornamen anspricht oder er das Telefon mit Vornamen abnimmt. Das gelingt fast jedes Mal!







Das ist die kleinste Form vom Gesetz der Anziehung: «Wisse, was Du willst.»







	
Nochmals fragen: Oder Du fragst ganz freundlich nochmals.


	
Anders Wertschätzung zeigen: Oder Du hast Dir gemerkt, was er im Leben so tut, und sagst: «Ahh, Du bist doch der, der so gerne im Wind surft, oder?» - das gibt dem Gegenüber das Gefühl wichtig zu sein, ernstgenommen zu werden, und Du bist im Gespräch, auch ohne Vornamen.







Mit dem letzten Punkt gibst Du Dir auch die ultimative Supererlaubnis, dass Du etwas nicht wissen musst, und dabei entspannt bleiben kannst, weil auch dann alles richtig und gut mit Dir ist.


Die meisten Erwachsenen heute, empfinden es wie eine gefährliche Krankheit, wenn sie etwas nicht wissen und machen alles, damit das niemand merkt. Das ist fürchterlich anstrengend und die Scham, die damit verbunden ist, tut dem Herz nicht gut. Das schlimmste ist: Fast immer merkt man es.





Liste der 1000 verbreitetsten Vornamen in der Schweiz im Jahr 2023 und mögliche Merkworte oder Merksätze dazu:


Auf den nächsten Seiten findest Du eine Liste der gebräuchlichsten Vornamen - und allfällige Merkhilfen dazu.


Für die Merkhilfen gibt es verschiedene Ansätze, nachfolgend eine Zusammenstellung – damit kannst Du Dir leichter auch eigene Merkhilfen machen für Vornamen, die hier noch nicht aufgeführt sind.




	Reime, ein praktisches Wort, das sich darauf reimt, mit dem wird der abstrakte Vorname verbunden.


	Ein praktisches Wort aus einer anderen Sprache.


	2 oder 3 Wörter, welche für die 2 oder 3 Silben des Vornamens stehen und damit einen Satz ergeben.


	Die Bedeutung die rein durch den Klang entsteht – so wie die Aussprache tönt oder ähnlich.


	Ich achte bei Merkhilfen darauf, dass sie nichts negatives oder abträgliches aussagen – das wäre dann für die Beziehung zu diesem Menschen wenig förderlich, da ein Teil in uns sonst immer ein bisschen über ihn oder sie lacht.


	Wichtig: Die Wortkombinationen müssen keinen Sinn machen – die sollen lustig und abartig sein!







[image: Ein Singvogel singt in der Kälte – man kann die Melodie erkennen.]


Ein Singvogel singt in der Kälte – man kann die Melodie erkennen.













Das grosse Rätsel der berndeutschen Vornamen




Nachfolgend sind berndeutsche Vornamen aufgeführt.


Du kannst in der zweiten Zeile raten, für welchen Vornamen die berndeutsche Version steht:





	1

	Ändle, Andi, Ändi

	





	2

	Res, Resu, Ändu

	





	3

	Nitle, Niddle

	





	4

	Lexu, Älu, Alex, Xa

	





	5

	Guscht, Guschti, Güschtu

	





	6

	Bidu, Bädu

	





	7

	Trixle

	





	8

	Beni, Bene, Bänz

	





	9

	Chrigä, Chrüüsch

	





	10

	Stöffu, Chrigi

	





	11

	Dänu, Dani

	





	12

	Miggu

	





	13

	Aschi, Änggu

	





	14

	Housi

	





	15

	Hene

	





	16

	Köbi, Köbu

	





	17

	Jänu, Jänä

	





	18

	Jüre

	





	19

	Küre, Küde

	





	20

	Lede, Ledu

	





	21

	Mani

	





	22

	Mänu

	












Rätsel der Berndeutschen Vornamen:


Fortsetzung





	23

	Märgu

	





	24

	Märsu

	





	25

	Migge

	





	26

	Märu

	





	27

	Kusi

	





	28

	Tinu

	





	29

	Mäthu

	





	30

	Michu

	





	31

	Nicä, Nigge, Nici

	





	32

	Pädu, Pädi, Päde

	





	33

	Pole

	





	34

	Pesche, Pitsch

	





	35

	Fippu

	





	36

	Role, Rolä

	





	37

	Röfä, Röfe, Röufu

	





	38

	Sämi, Sämu

	





	39

	Sebu, Sebi, Bäschteli

	





	40

	Silu

	





	41

	Silä

	





	42

	Sönä

	





	43

	Steffu, Steff,

	





	44

	Vigä (Figä)

	





	45

	Wale, Wauti

	










Die Auflösung für dieses Rätsel findest Du ganz am Schluss dieses Buches [image: ]










Merkliste zu den 1000 gebräuchlichsten Vornamen in der Schweiz


Auf den folgenden Seiten findest Du eine Liste der 1000 gebräuchlichsten Vornamen in der Schweiz.


Zu jedem Vornamen hat es rechts zuerst einen kleinen Merksatz, oder ein Merkwort und darunter die Erklärung der Bedeutung des Vornamens.


Beides kann Dir helfen, den Vornamen zu merken.


Wenn Du den konkreten Merksatz oder das konkrete Merkwort verwendest, um den abstrakten Vornamen zu merken, dann verbindest Du den Menschen und etwas, was besonders auffällig ist an ihm mit dem Merksatz.


Wenn Du zusätzlich noch weisst, was der Vorname bedeutet, und den Menschen, wenn Du mit ihm redest, immer wieder auch mit Vornamen anredest, also für eine Wiederholung sorgst, dann kann eigentlich nichts mehr schief gehen.


Viel Spass!





	Vorname

	Merksatz und Herkunft





	Aaron, Aron

	Schwimmt in der Aare ohne Hose.


Oder Aronia-Beere (bitter, hart)


Aaron - Der Name stammt aus dem Hebräischen und bedeutet "der Erleuchtete" oder "der Berg des Stolzes." In biblischen Geschichten war Aaron der Bruder von Moses und ein bedeutender religiöser Führer.





	Adam

	Untersucht ein Atom


Adam - Der Name geht auf das Hebräische zurück und bedeutet "der Mensch" oder "aus der Erde Genommener." In der Bibel war Adam der erste Mensch, von dem die Menschheit abstammen soll.





	Adelheid

	«Badet heit» (Dialekt für heute)


Adelheid - Dieser Name besteht aus den altdeutschen Wörtern "adal" (edel) und "heid" (Art, Weise) und bedeutet "die edle Art" oder "von vornehmer Gestalt." Er wurde oft für Frauen von königlichem oder adeligem Stand verwendet.





	Adolf

	
Edel-Wolf


Adolf - Der Name setzt sich aus den altdeutschen Wörtern "adal" (edel) und "wulf" (Wolf) zusammen und bedeutet "edler Wolf" oder "nobler Krieger." Er war historisch bedeutsam, aber aufgrund seiner Verbindung mit einer bestimmten historischen Figur ist er umstritten.





	Adrian

	
Adria-Küste


Adrian - Dieser Name stammt aus dem Lateinischen und bedeutet "der Mann aus Adria" oder "der Mann vom Meer." Adria war eine Region im antiken Rom.





	Adriana

	
Adria-Küste mit Ananas-Meerwasser


Adriana - Die weibliche Form von "Adrian," bedeutet "die Frau aus Adria" oder "die Frau vom Meer."





	Adriano

	
Adria-Küste mit Nonne


Adriano - Diese italienische Variante von "Adrian" hat die gleiche Bedeutung: "der Mann aus Adria" oder "der Mann vom Meer."





	Adrien

	
Adria-Küste, mit Enten


Adrien - Die französische Form von "Adrian," hat ebenfalls die Bedeutung "der Mann aus Adria" oder "der Mann vom Meer."





	Agnes

	Segne-es, sie breitet die Hände aus und segnet


Agnes - Dieser Name hat seinen Ursprung im Griechischen und bedeutet "die Reine" oder "die Keusche." Er wurde oft mit tugendhaften und reinen Eigenschaften in Verbindung gebracht.





	Ahmed,


Ahmet

	Hör, wie er atmet


Ahmed - Dieser Name stammt aus dem Arabischen und bedeutet "der Lobenswerte" oder "der Gepriesene." Er wird oft in islamischen Kulturen verwendet.





	Alain / Alan

	Home alone - Alain zu Haus, Elan


Alain - Dieser Name hat französische Wurzeln und könnte "der Felsen" oder "der Kieselstein" bedeuten.
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